
 
Stadtverwaltung Bad Blankenburg       Vorlage Nr. BB 1.E.11/VI/2014 
Hauptamt         öffentliche Sitzung  
Az: 10-860-00-Ne        Bad Blankenburg, den 11.07.2014 
 
 Beraten im SA BauA PA HFA Rat 

 am     23.07. 

 Ja-St.     16 

 Nein-St.     - 

 Enthalt.     1 

 Bemerk.     Zu 1. 
             

Vorlage an den Stadtrat 
über den HFA 

 
Betr.: Aufsichtsrat der FBB Fernwärme Bad Blankenburg GmbH 
 hier:  namentliche Bestellung der Mitglieder des Aufsichtsrates 
 
 
1. Beschlussvorschlag:  
 
Der Stadtrat beschließt, nachfolgende Personen als Mitglieder des Aufsichtsrates der FBB Fernwärme Bad 
Blankenburg GmbH zu bestellen und ermächtigt den Bürgermeister, mit sich selbst in eine Gesellschafter-
versammlung zu treten und folgende namentlich aufgeführten Mitglieder in den Aufsichtsrat zu bestellen: 
 
1. Mitglied des Stadtrates:  Herr Christian Zange 
aus der Fraktion DIE LINKE 
 
2. Mitglied des Stadtrates:  Herr Michael Pabst 
aus der Faktion CDU 
 
3. Mitglied des Stadtrates  Herr Lars Minner 
aus der Fraktion Freie Wähler 
 
 4. Mitarbeiter der Stadtverwaltung Herr Andreas Vollrath 
Leiter Bauamt 
 
5. Finanzsachverständiger:  Frau Heidrun Dost 
aus dem Bankinstitut Volksbank Saaletal 
 
 
2. Beschlussvorschlag: (Antrag der Freien Wähler an den Stadtrat vom 09.07.2014) 
 
 
 
Der Stadtrat beschließt, nachfolgende Personen als Mitglieder des Aufsichtsrates der FBB Fernwärme Bad 
Blankenburg GmbH zu bestellen und ermächtigt den Bürgermeister, mit sich selbst in eine Gesellschafter-
versammlung zu treten und folgende namentlich aufgeführten Mitglieder in den Aufsichtsrat zu bestellen: 
 
1. Mitglied des Stadtrates:  - ………………………………………………….. 
aus der Fraktion DIE LINKE 
 
2. Mitglied des Stadtrates:  -…………………………………………………… 
aus der Faktion CDU 
 
3. Mitglied des Stadtrates  -…………………………………………………… 
aus der Fraktion Freie Wähler 
 
4  Finanzsachverständiger:  -      Frau Heidrun Dost 
aus dem Bankinstitut Volksbank Saaletal        
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Begründung zu 1. Beschlussvorschlag: 

Der letzte Aufsichtsrat der FBB bestand aus 7 Mitgliedern. Neben dem Bürgermeister als Vorsitzenden, dem 
Bauamtsleiter Herrn Vollrath als Vertreter der Stadtverwaltung und Frau Dost als Finanzsachverständige 
waren jeweils ein Stadtratsmitglied aus den vier Fraktionen des Stadtrates im Aufsichtsrat der FBB. 
 
Entsprechend § 2 der Geschäftsordnung des Aufsichtsrates der FBB setzt sich der Aufsichtsrat wie folgt 
zusammen: Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens 5 Mitgliedern. Der Bürgermeister ist Kraft Amtes Vor-
sitzender des Aufsichtsrates. Die weiteren Mitglieder des Aufsichtsrates setzen sich wie folgt zusammen: 
-  mindestens 2 Vertreter des Stadtrates 
-  1 Vertreter der Stadtverwaltung 
-  1 Vertreter der örtlichen Bankinstitute 
Die Mitglieder des Aufsichtsrates werden durch die Gesellschafterversammlung (dem Stadtrat der Stadt Bad 
Blankenburg) bestellt.  
Die Verteilung der 3 Sitze (oder wie bisher 4 Sitze) für die Mitglieder des Stadtrates erfolgt nach dem ma-
thematischen Proporzverfahren Hare- Niemeyer. Das heißt, die Sitze im Aufsichtsrat werden wie folgt ver-
teilt: 
Stadtratsfraktion Die Linke -    1 Sitz (2 Sitze) 
Stadtratsfraktion CDU  -    1 Sitz (1 Sitz) 
Stadtratsfraktion Freie Wähler -     1 Sitz (1 Sitz) 
 
Ein Mitarbeiter der Stadtverwaltung soll im Aufsichtsrat vertreten sein, um im diesen Organ die Aufsicht 
und Kontrolle der Geschäftsführung der städtischen Gesellschaft mit zu gewährleisten.   
 
 
Begründung zum 2. Beschlussvorschlag  
(aus dem Antrag an den Stadtrat vom 09.07.2014 der Freien Wähler) 
 
Die Satzung der FBB Fernwärme Bad Blankenburg GmbH regelt in § 13 (1), dass die Gesellschaft einen aus 
drei oder mehreren Mitglieder bestehenden Aufsichtsrat erhalten soll. 
 
Aufgrund der Größe des Unternehmens (zwei nebenberufliche Geschäftsführer) und den damit verbundenen 
jährlichen Umsätzen wird der Aufsichtsrat in einer Größe von 4 Personen als angemessen betrachtet. 
 
Da die Gesellschaft als einen ihrer Geschäftsführer einen Mitarbeiter der Verwaltung für Verwaltungsfragen 
Berücksichtigt, ist aus unserer Sicht die Besetzung des Aufsichtsrates mit einem weiteren Verwaltungsmitar-
beiter nicht erforderlich. 
 
Die Verteilung der Sitze für die Mitglieder des Stadtrates erfolgt nach dem mathematischen Proporzverfah-
ren Hare- Niemeyer. 
Das heißt, die Sitze im Aufsichtsrat werden wie folgt verteilt: 
Fraktion Die Linke -    1 Sitz 
Fraktion CDU  -    1 Sitz  
Fraktion Freie Wähler -     1 Sitz  
 
 
 
 
 
 
 
Persike 
Bürgermeister      
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